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„Abrissbirnenpolitik“ – diesen Begri� hat  die Münch-
ner Sicherheitskonferenz geprägt, um den gegenwär-
tigen Zustand der Lage der Welt zu beschreiben. Die 
Devise umfassender Zerstörung statt schrittweiser 
Reform und sorgfältiger Kurskorrekturen präge vie-
lerorts den Umgang mit gewachsenen politischen 
Strukturen und handelspolitischen Gep�ogenheiten. 
Mehr als 80 Jahre nach ihrer Begründung gerät die 
vor allem von den USA geprägte Nachkriegsord-
nung massiv unter Druck – während neue geo-
politische Kon�ikte die globalen Machtverhält-
nisse zunehmend verschieben.

Besonders deutlich wird das derzeit im 
Nahen Osten. Die Eskalation des Kon-
�ikts zeigt, wie schnell geopolitische Kri-
sen globale wirtscha�liche Auswirkungen entfalten 
– von Energiepreisen über Handelsrouten bis hin 
zu Investitionsentscheidungen. Selbst wirtscha�-
lich stabile Standorte am Persischen Golf müssen 
ihre Rolle neu de�nieren. Die Europäische Union 
steht vor der Herausforderung, vom Zuschauer zum 
handlungsfähigen Akteur zu werden. Gleichzeitig 

verengt sich angesichts der gesellscha�lichen Pola-
risierung der politische Handlungsspielraum, um 
den dringend benötigten Reformmotor in Deutsch-
land in Gang zu bekommen. Viele Unternehmen 
stehen vor einer Herkulesaufgabe – einer radikalen 
Transformation, die durch künstliche Intelligenz, 
technologische Disruption und neue globale Wett-
bewerber ausgelöst wird.

Vor diesem Hintergrund volatiler und brisanter 
Entwicklungen �ndet vom 28. bis 30. Mai die in-

zwischen 9. Ausgabe unseres Wirtscha�s-
forums NEU DENKEN in Palma statt, er-
neut in Kooperation mit der Münchner 
Sicherheitskonferenz und ihrem Vorsitzen-
den Dr. Wolfgang Ischinger sowie hoch-

karätigen Referenten – aus Washington und Nahost, 
aus Indien, Venezuela, der Ukraine und natürlich aus 
Berlin (�������������������������������������
��
�	). Bei 
den Interviews und Debatten wird Medienunterneh-
merin Sabine Christiansen, die das Wirtscha�sforum 
inhaltlich leitet, wieder Topvertreter der deutschen 
Medienbranche zur Seite haben. 
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